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Die Neurochirurgie an

der Privatklinik Hochrum

Die Privatkl inik Hochrum bietet mit ihrer ruhigen, 

sonnigen Lage das ideale Umfeld zur Förderung des 

Heilungsprozesses. Vor al lem bei Tumorerkrankungen 

f inden die  Pat ienten in der  ländl ichen Idy l le 

jene Ruhe, die für ihre Genesung so wichtig ist . 

Stationsärzte und ein fürsorgl iches Pflegeteam sind 

rund um die Uhr für die Patienten da. Psychologen 

und Seelsorger helfen in Krisensituationen und ste-

hen den Menschen jederzeit  zur Seite.

Pat ienten mit  e inem Wirbelsäulenproblem oder 

nach Wirbelsäulenoperationen werden in der haus-

eigenen Physiotherapieabtei lung langsam wieder 

an d ie  r icht ige Bewegung herangeführt .  Nach 

Abklärung mit dem behandelnden Facharzt besteht 

auch die Möglichkeit ,  gezielt  die Muskulatur am 

Wirbelsäulenstützpunkt zu stärken, um die Heilung 

zu beschleunigen und weiteren Beschwerden vorzu-

beugen. Dies gi l t  auch für Patienten, welche eine 

Neurorehabil i tat ion benötigen.

NEUROCHIRURGIEI n f o r m at i o n :

Privatkl inik Hochrum

Lärchenstraße 41

A-6063 Rum bei Innsbruck

Tel.  +43/512/234-278

Fax +43/512/234-287

www.privatkl inik-hochrum.com



Minimalinvasive Behandlungen von 

Bandscheibenvorfal l  und Hirnblutungen
Das Fach der Neurochirurgie befasst sich mit der (ope-

rat iven) Therapie von Erkrankungen, Verletzungen und 

Fehlbi ldungen des Nervensystems. An der Privatkl inik 

Hochrum l iegt der Schwerpunkt bei Beschwerden 

im Bere ich der  Ha ls -  und Lendenwi rbe lsäu le , 

Hirnblutungen und der operativen Entfernung gutar-

t iger Tumore. Die moderne Medizin ist  heute in der 

Lage, diese operativen Eingriffe minimalinvasiv und 

mikrochirurgisch durchzuführen. Oft kann der Patient 

schon Stunden nach einer Bandscheibenoperation 

wieder aufstehen und das Krankenhaus nach wenigen 

Tagen wieder verlassen. 

Blutungen im Gehirn

Hirnblutungen können die Folge von geplatzten Gefäßen 

z. B. wegen eines Schlaganfal ls oder eines Unfal ls 

sein. Manchmal werden sie auch erst nach Monaten 

entdeckt.  Symptome dafür können unter anderem Ver-

haltensauffäl l igkeiten und Wahrnehmungsstörungen 

sein. Heute kann der Neurochirurg durch einen win-

zigen Hautschnitt  eine Blutung bekämpfen. Dadurch 

wird auch die Druckbelastung im Gehirn beseit igt, 

und die  entstandenen Beeint rächt igungen bi lden 

sich zurück. Ist das betroffene Hirngewebe jedoch 

nachhalt ig geschädigt,  ist  die Störung nicht mehr 

reversibel.  Daher steigern ehest mögliche Abklärung 

und Behandlung die Heilungschancen entscheidend. 

Moderne bi ldgebende Verfahren und die minimalinva-

siven Methoden brachten in den letzten Jahren große 

Behandlungsfortschritte.

Onkologie

Auch kleinere gutart ige Tumore im Gehirn und an 

der Wirbelsäule werden an der Privatkl inik Hochrum 

entfernt.  Eine ideale Infrastruktur bietet die Klinik 

zu r  Nachbehand lung  a l l e r  Tumore rk rankungen. 

Stationsärzte und ein fürsorgl iches Pflegeteam sind 

rund um die Uhr für die Patienten da.

Bandscheibenvorfälle

Auch Operationen an der Wirbelsäule werden heute 

über kleine Hautschnitte durchgeführt.  Bei einem 

Bandsche ibenvor fa l l  sp r i t z t  de r  Neuroch i ru rg 

e in abschwel lendes Mit te l  zur  Besei t igung der 

Beschwerden d i rekt  an den Entzündungsherd. 

Reicht dies nicht aus, so kann die Bandscheibe 

über diesen Weg entfernt werden. Im Regelfal l 

genügt auch bei diesem Eingriff  ein drei-  bis vier-

tägiger Aufenthalt  in der Klinik. Bei 90 Prozent der 

reinen Bandscheibenvorfäl le wird so eine völ l ige 

Beschwerdefreiheit  erreicht.  Sind zusätzl ich andere 

Faktoren im Spiel,  z.  B. Abnutzungserscheinungen, 

so beträgt die Chance auf eine vol lständige Heilung 

immerhin noch 75 Prozent.

Schmerzen

Es werden auch Schmerzbehandlungen durchge-

führt:  zum Beispiel  bei chronischen Schmerzen, die 

von der  Wirbelsäule ausgehen, 

oder bei Gesichtsschmerzen, ins-

besondere Trigeminusneuralgien.


